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Architekt: Peikert Bau AG und Architekten, Zug
Ingenieur: Weder, Prim & Schelbert, Zug
Laubengangtyp: Architekt F. Ehrat, Zug
Maisonnettetyp und Treppenhaustyp: Architekt Romeo
Stalder SIA, Adliswil

Die Wohnüberbauung befindet sich in der Nähe von Zug in
einem Gebiet, das in einer starken Expansion begriffen ist. Die
Gebäude sind eine Prototypanwendung des Wohnbausystems
W-62, eine Neuentwicklung auf Grund der früher gemachten
Erfahrung im vorfabrizierten Wohnbau.

Das Wohnbausystem W-62
Die Tragkonstruktion besteht aus großflächigen Wandplatten,
von denen je zwei eine durchgehende Scheibe bilden. Diese
Tragwände sind in einem festen Modul von 3,60 m angeordnet.
Jedoch ist die Anordnung für aussteifende Längswände variabel.

Alle Wandplatten sind im allgemeinen 12 cm stark, in
Schwerbeton ausgeführt und beidseitig glatt. Auf diesen
Wandplatten liegen die großformatigen Deckenplatten, die in
der Mitte des Gebäudes gestoßen sind. Die Deckenplatten sind
16 cm stark in Schwerbeton ausgeführt, die Unterseite ist glatt
und die Oberseite für die Aufnahme der Fertigbeläge vorbereitet.

Die tragenden Stirnfassaden sind als Sandwichplatten
ausgeführt. Die übrigen Fassaden sind nichtttragend und können
mit einem Fensterelement oder einem Balkonelement versehen
werden. Das Dach ist als begehbares Kaltdach aus wasserdichten

Betonelementen ausgeführt. Die Treppen sind
laufgroße Elemente. Die Treppenhauswände sind aus schalltechnischen

Gründen von der übrigen Konstruktion getrennt. Die
Liftkonstruktion besteht aus stockwerkhohen räumlichen
Elementen.

Fertigung und Montage: Die Fabrikation erfolgt in Feldfabrik

oder stationärer Fabrik. Die Innenwandplatten werden senkrecht

in einer Rüttelbatterie hergestellt, die Deckenplatten
horizontal auf Rütteltisch. Decken- und Wandelemente sind
dampfgehärtet. Die Montage erfolgt durch einen Turmdrehkran.
Installationen: Die sanitären Installationen sind in einem
Sanitärblock zusammengefaßt und an je einen Steigstrang pro
Wohnung angeschlossen. Die elektrischen Installationen in
den Elementen eingelegt. Die Verteilung erfolgt in den
Deckenelementen. Schalter und Stecker sind in den Wand- respektive
Fensterelementen eingelassen. Die Heizung kann als normale
Radiatorenheizung mit je einem Steig- und Fallstrang pro Axe
oder als Konvektorheizung im Einrohrsystem ausgeführt werden.

Die Montage der Heizung erfolgt im gleichen Rhythmus
wie die Montage der Rohbauelemente.
Ausbau: Der Ausbau beschränkt sich auf Glaser-, Schreiner-,
Maler- und Bodenbelagsarbeiten. Die Glaserarbeiten können
entweder normal ausgeführt oder aber in die Betonelemente
eingelegt werden. Decken und Wände können nach einer
einfachen Vorbehandlung wahlweise gestrichen (Spritzplastik)
oder tapeziert werden. Die Böden werden durchgehend mit
einem hochwertigen schalldämmenden Plastikbelag belegt.
Die Gebäude werden schlüsselfertig oder rohbaufertig geliefert.

Die Bearbeitung der Entwürfe kann durch Fremdarchitekten

in Zusammenhang mit dem Konstruktionsbüro des Herstellers

erfolgen. Die Montagezeit beträgt zwei Tage pro Wohnung
oderfünf bis sechs Wochen für 54 Wohnungen (inklusive Dach
ohne Unterbau). Gesamtbauzeit für ein Wohnhaus in Inwil
(54 Wohnungen): acht bis zehn Monate (inklusive Unterbau
und Ausbau).

1

Gesamtansicht
Vue d'ensemble
General view
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Die Wohnüberbauung
Das Konstruktionssystem wurde gleichzeitig mit einer
Wohnbauplanung ausgearbeitet. Diese erlaubt eine umfassende

Ausnützung der Möglichkeit eines Systems und ermöglicht
daher eine größere Typisierung der Elemente und damit eine

größere Rationalisierung des Bauvorgangs.
Die Überbauung besteht aus vier selbständigen Gebäudeeinheiten

von 54 Wohnungen. Jede Gebäudeeinheit enthält 9

Wohngeschosse, ein Säulengeschoß mit Gemeinschaftseinrichtungen,

einer begehbaren Dachterrasse, einer unterirdischen

Einstellgarage, Keller, Luftschutz usw. Auf jedem
Geschoß befinden sich 6 Wohnungen, die durch zwei Treppen
und Aufzugsanlagen erschlossen sind. Die größeren
Wohnungen (4K und 5Yz Zimmer) sind zweiseitig (Ost-West), die

kleineren Wohnungen (Vfr2 und 2Y> Zimmer) einseitig orientiert.
Jedes Zimmer ist 3,50 m breit und besitzt eine Mindestfläche

von 14 m2. Dies erlaubt eine weitgehend variable Nutzung. Die

Zimmerrückwände waren ursprünglich aus mobilen
Schrankelementen geplant, doch ließ sich dies aus wirtschaftlichen
Gründen nicht verwirklichen.
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Die Feldfabrik
La fabrication des elements sur chantier
The on-site factory

Blick in die Fabrikhalle
La halle de fabrication
The factory shed

Montage eines Fassadenelementes
Montage d'un element de facade
Mounting of a facade element

Versetzen des Fassadenelementes
Pose d'un element de facade
Finishing of facade element

Grundriß Normalgeschoß der Überbauung Inwil
Plan d'un etage normal de l'immeuble Inwil
Standard floor groundplan of Inwil project

Photos: Müller-Brockmann & Co., Zürich
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Anwendung des Systems Peikert
Application du Systeme Peikert
Application of the Peikert System

Außengangtyp mit Maisonnettewohnungen, Grundriß 1:400
Type ä galeries exterieures, avec appartements «maisonnettes»,
pian 1:400
External access type with maisonnette flats, groundplan 1:400

8

3%- bis 5%-Zimmer-Wohnungen 1:450
Appartements de 3% ä 5% pieces
Fiats with Zy2 to 5% rooms

Maisonnettewohnungen mit Innengang
Appartements «maisonnettes» et acces interieur
'Maisonnette' flats with internal access

10
Anordnung der Maisonnettewohnungen über dem Innengang
Disposition des appartements «maisonnettes» au-dessus de l'acces
interieur
Disposition of 'maisonnette' flats over internal passage

11

Isometrische Darstellung des Bausystems
Representation isometrique du Systeme de construction
Isometrical layout of the building System

1 Fassadenelement
2 Tragendes Wandelement
3 Balkonelement
4 Treppen- und Kaminelement
5 Liftelement
6 Zwischen- und Sanitärwandelement
7 Deckenelement
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